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Pressegespräch 
Keine Angst mehr vor dem Zahnarzt: 
Entspannte Behandlung unter Lachgas  
am 14. September 2012, in Hamburg 
 
 
Alle Aufnahmen sind frei zur redaktionellen Verwendung bei Quellenangabe "Institut für dentale 
Sedierung": 
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Der Patient kann unter 
Nasenmasken in verschiedenen 
Größen und Duftrichtungen wie 
zum Beispiel Erdbeere, Orange oder 
Minze auswählen. 
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Lachgas wird über spezielle 
Nasenmasken verabreicht, die es in 
verschiedenen Größen und 
unterschiedlichen Duftrichtungen 
gibt. 
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Mit dem Mischer, dem so 
genannten digitalen Flowmeter, 
steuert der Zahnarzt die Zufuhr von 
Sauerstoff und Lachgas. 
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Lachgas wirkt bereits nach wenigen 
Atemzügen und reduziert das 
Schmerzempfinden. Der Patient 
verspürt das Setzen der örtlichen 
Betäubung als weniger 
unangenehm. 
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Der Patient nimmt die Behandlung 
aus einer angenehmen 
Distanzierung war und ist die ganze 
Zeit bei Bewusstsein und 
ansprechbar. 
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Der Patient erhält zu Beginn 100 
Prozent Sauerstoff, das Lachgas 
wird langsam in steigender 
Dosierung über mehrere Minuten 
hinweg dazu gegeben. Am Ende der 
Behandlung wird drei Minuten lang 
wieder 100 Prozent Sauerstoff 
gegeben, dann ist das Lachgas 
wieder aus dem Körper. 
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Dr. Frank G. Mathers, Facharzt für Anästhesiologie, 
Notfall- und Intensivmedizin, Kursleiter 

 
Milan Michalides, Zahnarzt und Implantologe  

 
Das druckfähige Bildmaterial finden Sie unter www.lachgas-zahnarztfinder.de/presse.html 
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